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Bitte melden Sie sich vorher unter www.hauptstadtkongress.de/angehoerigenforum oder per E-Mail an 
info@hauptstadtkongress.de an. Sie erhalten am Kongress-counter ab 12.00 Uhr Ihr Kongressticket. Bei 
Fragen steht Ihnen das Kongressbüro unter 030 – 49 85 50 31 jederzeit zur Verfügung. 

Damit Begleitung, Betreuung und Pfl ege besser funktionieren, bilden 
pfl egende Angehörige und Pfl egeprofi s Hand in Hand ein Team!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben die Erfahrungen, Sie tragen die Verantwortung, Sie sind die „Universal-
p� eger“, die „Multi-Case-Manager“. Damit Ihnen die P� ege im Alltag gelingt, bieten wir 
Ihnen eine interessante Informationsveranstaltung an, die Lösungen präsentiert und 
Lebensqualität sichert.

Freier Zugang zum Kongress  am Freitag, den 8. Juni 2018, ab 12.00 Uhr!
Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr und endet gegen 16.15 Uhr.
Kostenlose Ratgeber-Broschüren sind vor Ort erhältlich! 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

ZUR
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http://www.hauptstadtkongress.de/deutscher-pflegekongress/angehoerigenforum/
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Diskussionsveranstaltung 

Betreuung und P� ege in den eigenen vier Wänden

Input

Kurzvorträge

Moderation

Häusliche P� ege – neu Denken?! Aus der Sicht p� egender Angehöriger! 
Brigitte Bührlen Vorsitzende von WIR! Stiftung p� egender Angehöriger, München

„Ich schaffe es nicht mehr!“ – Gutes Miteinander von familialer und beru� icher P� ege
Gabriele Tammen-Parr Leiterin von P� ege in Not des Diakonischen Werks Berlin Stadtmitte e. V. 

Kompetenzrahmen zwischen Profi s und pfl egenden Angehörigen festlegen: Modellprojekt 
Pfl ege und Betreuung in häuslicher Gemeinschaft (sogenannte „24-Stunden-Betreuung“) 
aus einer Hand – einfach, legal, qualitätsgesichert
Juliane Bohl Leiterin der Bereiche Business Development und Kommunikation
der Hausengel Betreuungsdienstleistungen GmbH, Ebsdorfergrund-Heskem

Auswirkungen der P� egestärkungsgesetze auf die P� ege zu Hause 
Dr. Martin Schölkopf Leiter der Unterabteilung 41 – P� egesicherung des Bundesministeriums 
für Gesundheit, Berlin

Menschliche Betreuung/Versorgung und technische Unterstützung
Dr. Benedikt Zacher Gesellschafter der web care LBJ GmbH, Hamburg

Migranten betreuen Migranten – ehrenamtlicher Migrantenlotsendienst (Projekt)
Elisabeth Wesselman Fachreferentin für interkulturelle Versorgung und Trainerin, München

Marie-Luise Müller P� ege- und Qualitätsmanagerin, Berlin; Ehrenpräsidentin des Deutschen 
P� egerats e. V.


